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Nationales Vorwort 

Dieses Dokument (prEN 295-3:2010) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 165 „Abwassertechnik“ 
(Sekretariat: DIN, Deutschland) erarbeitet.  

Die vorbereitenden Arbeiten wurden von der Arbeitsgruppe „Steinzeugrohre“ (WG 2) des CEN/TC 165 
durchgeführt. 

Das zuständige deutsche Gremium ist der NA 119-05-07 AA „Steinzeugrohre“ im Normenausschuss 
Wasserwesen (NAW). 

 

Änderungen 

Gegenüber DIN EN 295-3:1999-05 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Prüfung der Beständigkeit gegenüber Hochdruckwasserstrahl neu aufgenommen; 

b) Prüfungen für alle Produkte aus Steinzeug unter der Normenreihe EN 295 in diese Norm eingearbeitet; 

c) die Norm wurde redaktionell überarbeitet und an den aktuellen Stand der Gestaltungsregeln angepasst. 
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Vorwort 

Dieses Dokument (prEN 295-3:2010) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 165 „Abwassertechnik“ 
erarbeitet, dessen Sekretariat vom DIN gehalten wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt. 

Dieses Dokument wird EN 295-3:1991 ersetzen. 

Die Normenreihe EN 295 „Steinzeugrohrsysteme für Abwasserleitungen und –kanäle“ besteht aus den 
folgenden Teilen: 

  Teil 1: Anforderungen an Rohre, Formstücke und Verbindungen 

  Teil 2: Bewertung der Konformität und Probenahme 

  Teil 3: Prüfverfahren 

  Teil 4: Anforderungen an Übergangs- und Anschlussbauteile und flexible Kupplungen 

  Teil 5: Anforderungen an gelochte Rohre und Formstücke 

  Teil 6: Anforderungen an Bauteile für Einsteig- und Inspektionsschächte 

  Teil 7: Anforderungen an Rohre und Verbindungen beim Rohrvortrieb 

Die vorliegende Norm berücksichtigt die Anforderungen nach EN 476. 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Europäische Norm legt Anforderungen für die Prüfung von Produkten aus Steinzeug und anderen 
Werkstoffen fest, die in den folgenden Normen festgelegt sind: 

  Rohre, Formstücke und Verbindungen nach prEN 295-1:2010; 

  Übergangs- und Anschlussbauteile und flexible Kupplungen nach bis prEN 295-4:2010; 

  gelochte Rohre und Formstücke nach prEN 295-5:2010; 

  Bauteile für Einsteig- und Inspektionsschächte nach prEN 295-6:2010; und 

  Rohre und Verbindungen für Rohrvortrieb nach prEN 295-7:2010. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

prEN 295-1:2010, Steinzeugrohrsysteme für Abwasserleitungen und –kanäle — Teil 1: Anforderungen an 
Rohre, Formstücke und Verbindungen 

prEN 295-4:2010, Steinzeugrohrsysteme für Abwasserleitungen und –kanäle — Teil 4: Anforderungen an 
Übergangs- und Anschlussbauteile und flexible Kupplungen 

prEN 295-5:2010, Steinzeugrohrsysteme für Abwasserleitungen und –kanäle — Teil 5: Anforderungen an 
gelochte Rohre und Formstücke 

prEN 295-6:2010, Steinzeugrohrsysteme für Abwasserleitungen und –kanäle — Teil 6: Anforderungen an 
Bauteile für Einsteig- und Inspektionsschächte 

prEN 295-7:2010, Steinzeugrohrsysteme für Abwasserleitungen und –kanäle — Teil 7: Anforderungen an 
Rohre und Verbindungen für Rohrvortrieb 

EN 10002-1:2001, Metallische Werkstoffe — Zugversuch — Teil 1: Prüfverfahren bei Raumtemperatur 

EN ISO 527-2, Kunststoffe — Bestimmung der Zugeigenschaften — Teil 2: Prüfbedingungen für Form- und 
Extrusionsmassen 

ISO 868, Plastics and ebonite — Determination of indentation hardness by means of a durometer (shore 
hardness 

EN ISO 1133:2005, Kunststoffe — Bestimmung der Schmelze-Volumenfließrate (MVR) und Schmelze-
Massefließrate (MFR) von Thermoplasten — Teil 1: Allgemeines Prüfverfahren 

CEN/TR 14920, Jetting resistance of drain and sewer pipes — Moving jet test method 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach prEN 295-1:2010, prEN 295-4:2010, 
prEN 295-5:2010 und prEN 295-6:2010. 
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4 Symbole und Abkürzungen 

Symbol Beschreibung 

aM Maß von der Innenseite des Rohrschaftes bis zum Mittelpunkt der Innenseite des Ausgleichs-
rings, in Millimeter (Prüfung der Sohlengleichheit) 

ap Breite des Druckbalkens, in Millimeter (Prüfung der Scheiteldruckfestigkeit und der Biegezug-
festigkeit) 

B 
Baulänge des äußeren Rohrschaftes zwischen Muffenschräge und/oder Verbindungs-
konfiguration, in Millimeter (Prüfung der Scheiteldruckfestigkeit) 

Bt 
Abstand zwischen der Außenfläche des Dichtelementes am Spitzende und einem Punkt des 
Rohr-Innendurchmessers, an dem der Außendurchmesser des Dichtelementes am Spitzende 
(A) gemessen wurde, in Millimeter (Prüfung der Sohlengleichheit) 

b Breite der Probe, in Millimeter (Prüfung der Schwellfestigkeit) 

Ct 

Abstand von der Außenfläche des Dichtelementes am Spitzende bis zum Rohr-Innendurch-
messer auf der gegenüberliegenden Seite von Bt am Durchmesser, gemessen als Außendurch-

messer des Dichtelementes am Spitzende (A), in Millimeter (Prüfung der Sohlengleichheit) 

c Konzentration der Lösung, in Mol je Liter (Prüfung der chemischen Beständigkeit) 

ci Faktor für die Oberlast (0,4) oder Unterlast (0,1) (Prüfung der Schwellfestigkeit) 

DN 
Nennweite – eine numerische Bezeichnung einer Größe, ausgedrückt als ganzzahliger Wert, der 
(annähernd) dem Durchmesser, in Millimeter, entspricht (Prüfung des Bruchmomentes bei 
Längsbiegung) 

d1 Innendurchmesser des Rohrschaftes, in Millimeter (Prüfung der Biegezugfestigkeit) 

E1 
Abstand von der Innenfläche der Muffe bis zum Innendurchmesser des Rohres an einem Punkt, 
an dem der Innendurchmesser der Muffe (D) gemessen wurde, in Millimeter (Prüfung der 
Sohlengleichheit) 

Fi Ober- und Unterlast, in Kilonewton (Prüfung der Schwellfestigkeit) 

FN Scheiteldruckkraft, in Kilonewton je Meter 

Ft 
Abstand zwischen der Innenfläche der Muffe bis zum Innendurchmesser des Rohres auf der 
gegenüberliegenden Seite von E, dem Durchmesser, gemessen an der Innenseite der Muffen-
dichtung (D), in Millimeter (Prüfung der Sohlengleichheit) 

Gm Mittlerer Spalt, in Millimeter (Prüfung der Sohlengleichheit) 

IRHD 
(International Rubber Hardness Degree) Internationaler Gummi-Härtegrad der Auflagerstreifen/-
flächen, in Grad IRHD (Prüfung der Scheiteldruckfestigkeit) 

l4 Abstand zwischen den Mittellinien der Auflager, in Millimeter (Prüfung der Schwellfestigkeit) 

M 
Bruchmoment bei Längsbiegung, in Kilonewtonmeter (Prüfung des Bruchmomentes bei 
Längsbiegung) 

Mb Biegemoment, in Newtonmillimeter (Prüfung der Biegezugfestigkeit) 

Mp Mittlere Korngröße, in Millimeter (Prüfung der Abriebfestigkeit) 

M1 Masse des Probekörpers vor der Behandlung, in Gramm (Prüfung der chemischen 
Beständigkeit) 

M2 Masse des Probekörpers nach der Behandlung, in Gramm (Prüfung der chemischen 
Beständigkeit) 

Sf Wanddicke des Probekörpers, in Millimeter (Prüfung der Schwellfestigkeit) 
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Smin, Smax Grenzwerte für den Sohlensprung, in Millimeter (Prüfung der Sohlengleichheit) 

St Standardabweichung, in Millimeter (Prüfung der Sohlengleichheit) 

sf Wanddicke des Probekörpers, in Millimeter (Prüfung der Schwellfestigkeit) 

t Zeit 

U Ungleichförmigkeitsgrad der Körner (Prüfung der Abriebfestigkeit) 

W15 Wasserzugabe während 15 min, in Liter je Quadratmeter (Prüfung der Wasserdichtheit) 

  Halbe Tiefe des Muffenausgleichsrings, in Millimeter (Prüfung der Sohlengleichheit) 

!a Differenzmaß der Sohlenlinie, in Millimeter (Prüfung der Sohlengleichheit) 

!s" Abweichung von der Rechtwinklichkeit, in Millimeter 

# 
Verformung der starren Ausgleichsmaterialien (Prüfung des Kriechverhaltens starrer 
Ausgleichsmaterialien) 

$i, $j Rückstellspannung bei t = 10i und t = 10j, in N/mm2 (Prüfung der Relaxation von Polyurethan) 

$bz Biegezugfestigkeit, in Newton je Quadratmillimeter (Prüfung der Biegezugfestigkeit) 

 

5 Prüfung der Rechtwinkligkeit der Stirnflächen 

5.1 Prüfung der Rechtwinkligkeit der Stirnflächen von Rohren nach prEN 295-1:2010 

Ein ganzes Rohr wird waagerecht auf zwei Auflager gelegt, die jeweils 75 mm von den Enden des Rohr-
schaftes bei Rohren bis einschließlich DN 500 bzw. 100 mm bei Rohren über DN 500 entfernt sind. 

Die Abweichung von der Rechtwinkligkeit wird an jeder Stirnfläche als die größte Differenz der Abstände be-
stimmt, die zwischen einem beliebigen Punkt der Stirnfläche und einer Ebene rechtwinklig zur Verbindungs-
linie der Auflagerpunkte gemessen werden. Jede geeignete Prüfvorrichtung kann verwendet werden. Ein Bei-
spiel ist in Bild 1 dargestellt. 

 

Bild 1 — Messung der Rechtwinkligkeit der Stirnflächen 

5.2 Prüfung der Rechtwinkligkeit der Stirnflächen von Rohren nach prEN 295-7:2010 

Ein ganzes Rohr wird nach Bild 2 waagerecht auf eine Auflage gelegt. Das Messgerät wird an den 
geschliffenen Enden des Rohres befestigt. Der Schwenkarm befindet sich etwa 100 mm vom abgelängten 
Rohrende entfernt. 

Der Abstand zwischen Schwenkarm und abgelängtem Rohrende wird in Abständen von 90° gemessen. Die 
Abweichung von der Rechtwinkligkeit ist die Differenz zwischen den höchsten und den niedrigsten 
Messwerten. Dieses Verfahren ist für beide Rohrenden durchzuführen. 
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Legende 

1 Messgerät 
2 Klemme 
3 Auflager 
4 Schieblehre 
5 Schwenkarm 
6 Wasserwaage 

Bild 2 — Messgerät für die Rechtwinkligkeit der Stirnflächen 

6 Prüfung der Abweichung von der Geraden 

Die Abweichung eines Rohrschaftes von der Geraden ist der größte Abstand zwischen dem Mittelpunkt einer 
Geraden, die der Prüflänge entspricht und eine konkave Krümmung auf der Außenseite des Rohrschaftes 
überspannt, sowie der Rohroberfläche Ds, wie in Bild 3 dargestellt. Für die Prüfung der Abweichung von der 

Geraden darf jedes geeignete Prüfgerät verwendet werden. 

Die Prüflänge muss 150 mm kürzer als die Baulänge des Rohres sein, so dass ein Freiraum an der Schulter 
einer vorhandenen Muffe und am Dichtmaterial am Spitzende zur Verfügung steht. 
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Legende 

LN Baulänge des Rohres 

LT Prüflänge 

Ds Abweichung von der Geraden 

LT = LN – 150 mm bei DN   500 

LT = LN – 200 mm bei DN > 500 

Bild 3 — Verfahren zur Prüfung der Abweichung von der Geraden 

7 Prüfung der Scheiteldruckfestigkeit 

7.1 Allgemeines 

7.1.1 Vorkonditionierung 

Vor Beginn der Prüfungen der Scheiteldruckfestigkeit sind die als Proben verwendeten Rohre oder Rohrab-
schnitte einer Vorkonditionierung zu unterziehen. 

Dafür stehen zwei Verfahren zur Auswahl: 

a) vollständiges Eintauchen in Wasser bei Umgebungstemperatur für die in Tabelle 1 angegebenen 
Mindestzeiten, wobei die mittlere Wanddicke des Loses als Wanddicke gilt; 

Tabelle 1 — Vorkonditionierungszeiten für die Prüfungen der Scheiteldruckfestigkeit 

Mindest-Vorkonditionierungszeit 
Wanddicke 

mm 
Unglasiert, nur an der Innen- oder Außenfläche glasiert, salzglasiert 

h 

Mit Tauchglasur 

h 

bis 20 18 42 

> 20 bis   35 42 66 

> 35 66 90 

 

oder 

b) vollständiges Eintauchen in einem mit Wasser gefüllten Druckbehälter bei Umgebungstemperatur, über 
eine Prüfdauer von 24 h und bei einem Druck von 250 kPa (2,5 bar). 

Ein Beispiel für den Druckbehälter ist in Bild 4 dargestellt. 
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Bild 4 — Beispiel des Druckbehälters für die Vorkonditionierung 

7.1.2 Prüfvorrichtung 

Die Scheiteldruck-Prüfvorrichtung muss zum Aufbringen von Drucklasten geeignet sowie stabil und starr sein, 
damit die Lastverteilung nicht durch Verformen oder Nachgeben eines Teils der Prüfvorrichtung beeinträchtigt 
wird. Die Prüfvorrichtung und die Druck- bzw. Auflagerbalken sind so auszuführen, dass die Last in einer 
senkrechten, über eine Ebene, die durch die Mittellinien in Längsrichtung der Druck- und Auflagerbalken und 
des Rohres verläuft, übertragen wird. 

Die Belastung ist über den Druckbalken so aufzubringen, dass die Kombination von Stützträgern, der Druck- 
bzw. Auflagerbalken und Auflagerstreifen in einer senkrechten Ebene durch die Längsachsen der Druck- und 
Auflagerbalken frei drehbar ist. 

Die durch die Prüfvorrichtung aufgebrachte Last ist mindestens einmal in 12 Monaten von einer dafür zuge-
lassenen Stelle durch Eichung mit einer Genauigkeit von 1 % nachzuweisen. 

7.1.3 Belastung 

Das Rohr oder der Rohrabschnitt von mindestens 300 mm Länge wird auf die beiden unteren Auflagerstreifen 
gelegt. Bei Verwendung des in 7.3.3 beschriebenen Systems mit starren Balken muss die Ebene einer zu-
lässigen Längskrümmung annähernd waagerecht sein. 

Das Rohr bzw. der Rohrabschnitt ist mit einer gleichmäßigen Steigerungsrate zwischen 0,40 kN/m Rohrlänge 
je Sekunde und 0,60 kN/m Rohrlänge je Sekunde oder in Schritten von höchstens 0,50 kN/m bei gleicher 
Steigerungsrate schwingungs- und stoßfrei bis zum Versagen zu belasten, oder im Fall von Annahme-
(Nachweis-)Prüfungen bis zu der Last, die der erforderlichen Festigkeit entspricht. 

7.2 Druck- bzw. Auflagerbalken, Auflagerstreifen/-flächen 

7.2.1 Druck- bzw. Auflagerbalken 

Die Druck- bzw. Auflagerbalken müssen aus Metall, Teakholz oder gleichwertigem Hartholz bestehen, gerade 
und frei von Astlöchern, Verziehungen und Verwerfungen sein und sind mittig auf ihren jeweiligen Stütz-
trägern anzuordnen. 
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